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sterbauverein von seinem Mitglied Herrn 
Häring freundlicherweise zur Verfügung 
gestellt. 

Die Medaillen können in den Ausfüh­
rungen Bronze­Spiegelglanz, Feinsilber 
999 und Gold 333/000 beim Münsterbau­
verein und v.a. bei allen Geschäftsstellen 
der Bezirkssparkasse Breisach am Rhein 
erworben werden. Der Erlös aus dem Ver­
kauf der Gedenkmedaülen wird in voller 
Höhe dem Münsterbauverein zur Verfü­
gung gestellt. 

Dekan Braun bedankte sich als Mün­
sterpfarrer und 1. Vorsitzender des Mün­
sterbauvereins bei Herrn Köhninger und 
der ganzen Geschäftsführung der Be­
zirkssparkasse Breisach herzlich für die­
sen ersten großen Impuls. Er gab seiner 

S p e n d e n w a a g e 

Allen Spendern 
einen herzlichen Dank 

Stand: 
Ende Februar 1991 

Belas tung der Pfarrei ¥ 

D M 1 000 000, 

D M 53 000, 

Hoffnung Ausdruck, daß dieses Signal 
auch von anderen Instituten und Firmen 
aufgenommen werden wird. 

Landrat Dr. Schill, über dessen Kom­
men sich alle Anwesenden besonders ge­
freut hatten, bekräftigte die Verantwor­
tung auch des Landkreises für den Erhalt 
des die Landschaft am Oberrhein prägen­
den Breisacher Münsters.Spontan bestell­
te er die ersten 100 Silbermünzen­ eine 
gelungene Überraschung, die dankbar 
aufgenommen wurde. 

In Vertretung von Herrn Bürgermei­
ster Vonarb versicherte Herr Rudolf 
Schilling, daß auch die Stadt Breisach die 
Münsterrenovierung tatkräftig unterstüt­
zen werde. Er nahm den Appell von De­
kan Braun auf und war sich sicher, daß die 
Geschäftsleute Breisachs ­ wie schon oft 
in der langen Geschichte dieser Stadt ­
großzügig die Renovierung des Wahrzei­
chens der Stadt begleiten werden. 

Also: Helfen Sie dem Münsterbauver­
ein durch eine großzügige Spende! • 

CQ 
c 
CS 
D -
CU +-» 

0 0 

00 

c 
:;3 

Ö 
CO 

O -
o-

TD .9 
CD 53 

5-1 

Öfl 

§ i 
^ X) 
C *-

o & 
o c 
tZi :p 

N 
-4—1 

<u 
C0 

•s 
o 

ö ß 
CS 

0> 
JO 

TD 

Öfj 

In der nächsten Ausgabe möchten wir Ih­
nen eine weitere Kostbarkeit vorstellen: 

HflH 

Foto: Faraggi 

unser Münster 
Herausgeber: Münsterbauverein Breisach e.V. 

Münsterplatz 3 
7814 Breisach 
Telefon 07667/203 

Redaktion: 

Satz: 

Hermann Metz 
Dr. Erwin Grom 

Dorle Raimann 

Der Münsterbauverein 
ist für jede Spende dankbar. 

Konten: 6000509 Bez. Sparkasse Breisach 
BLZ 680 513 10 

259918 Volksbank Kaiserstuhl­Tuniberg 
BLZ 680 615 05 

Die Informationsschrift „unser Münster" 
druckt kostenlos Offset­Druck Zutavern, 
Breisach am Rhein. 


